
Februar 2010

Telefon

Dernière

Preise

Beginn

Kasse / Bar

Januar 2010

Schalter

Aufführungsdaten

Internet

 Ab 1. 12. 2009

Première

3. | 4. | 5. | 6. | 7. | 10. | 11. | 12.

041 723 68 00

Samstag, 13. Februar 2010

30.-	 Erwachsene
22.-	 Kinder / Jugenliche bis 16 Jahre / Studenten (Legi)

kostenlos	 Inhaber des ZSV Veteranenausweises

20.00 Uhr
19.00 Uhr  Sonntags
Sonntag, 7. Februar 2010, auch 14.00 Uhr  

Eine Stunde vor Vorstellungsbeginn geöffnet

16. | 22. | 23. | 24. | 27. | 28. | 29. | 30. | 31.

Zug Tourismus beim Bahnhof Zug, 7 Tage pro Woche

im Theater Burgbachkeller, Zug

Sitzplatzgenaue Reservation auf www.zuspi.ch

Vorverkauf

Freitag, 15. Januar 2010 - 20.00 Uhr

Bräker

Komödie
von  Herbert Meier

Regie  Regina Wurster
Mundartfassung  Jürg Schneckenburger



Zum Stück „Bräker“

Auf der Bühne

Sponsoren

Hinter der Bühne

Von seinem Vater zu Söldnerdiensten im Heer der Preussen verschachert, kehrt der Bauernsohn Uli Bräker als 
Deserteur nach Hause zurück. Mitgebracht hat er Bücher, viel Fantasie und eine grosse Begeisterung für William 
Shakespeare.

Kurz darauf vermählt er sich mit Salome, der bildhübschen, aber ungebildeten Schwester des Textilfabrikanten 
Ambühl. Das Eheleben ist wenig glücklich. Immer mehr werden Bücher und Literatur die besseren Begleiter als Kon-
toführung und Verkaufszahlen. In Shakespeares Werken verliert er sich so tief, dass die Figuren leibhaftig erscheinen: 
der dickwanstige und lebenshungrige Falstaff, Lady Macbeth oder auch die schöne Imogen.

Salome sowie die wichtigen Herren der Gegend schicken den schwer verwirrten Bräker auf Wanderschaft, um seinen 
„Geist von den Trugbildern zu befreien“. Als er zurück kommt ist alles ein wenig anders...

Der Reiz des Stückes liegt vor allem in der Spannung zwischen der existenziellen Wirklichkeit und der subjektiven, 
also ebenso real erlebten Welt. Fantasie und Vorstellungskraft werden zu einer grossen Lebensbereicherung.

Ausgangspunkt für die erste „helvetische“ Komödie Herbert Meiers ist die Lektüre der Schrift „Etwas über William 
Shakespeares Schauspiele – Von einem armen ungelehrten Weltbürger, der das Glück genoss, ihn zu lesen“ des Garn-
händlers Ulrich Bräker (1735 – 1798), bekannt geworden durch „Der Arme Mann im Tockenburg“. 

Uli Bräker	 Alain Steiger
Salome Ambühl	 Sandra Kull
Gämperle, Besenbinder | Sir John	 Erwin Egloff
Samson Ambühl, Fabrikant	 Roger Stuber 

Heinrich IV
Giezendanner, Landschreiber	 Ruedi Niederberger

Der bucklige König | Totengräber
Seelmatter, Pastor | Totengräber	 Roland Graf
Katharina, Dorfbewohnerin	 Marina Kendall

Lady Macbeth
Ida Giezendanner | Imogen	 Anna Wüest
Marie, Dorfbewohnerin | Hexe | Hofdame	 Isabel Herzog
Rosa, Dorfbewohnerin | Hexe | Puck	 Gabriela Nusser
Lise, Dorfbewohnerin	 Inez Hochreutener

Hexe | Hofdame
Der alte Bräker | König Cymbeline	 Flurin Cabalzar

Stadt Zug

Kanton Zug

Bürgergemeinde Zug

Zuger Kantonalbank, Zug

Dr. Josef Bollag, Zug

Markus Notter-Wetzel, Zug

Victorinox AG, Ibach

Aeschbach Chocolatier, Zug

Toni Hofmann, Zug

Gebr. Risi, Zug

Malergeschäft Christoph Rölli, Steinhausen

Roland Beeler + Partner, Zug

Gregor Baselgia, Zug

Markus Notter-Weibel, Zug

Markus Kündig, Zug

Pascal Zürcher, Zug

Armin Müller, Allenwinden

Victorinox AG, Ibach

Restaurant Brandenberg, Zug

Hotel Ochsen, Zug

Margrit Volkart, Zug

AstraZeneca, Zug

Credit Suisse, Zug

Restaurant Taube, Zug

Dr. Markus Frigo, Zug

Dr. Peter Hess, Zug

Emily Walpen, Rotkreuz

Bruno Stocker, Hünenberg

Eva Hartmann-Brechbühl, Zug

Malou und Pius Schlumpf, Steinhausen

Cilag AG, Zug

Viele Helferinnen und Helfer:  Nina Munari, Andrea Winiger, Simone Steiner, Gabi Sauter, Jolanda Zenger,  
Bettina Cerletti Koller, Katja Krupansky, Daniela Herzog, Martin Nideröst, Barbara Gisler, Dagmar Frank, 
Beatriz Mondin, Hans Ziltener, Angelina Maggi, David Egloff, Karin Staubli, Oliver Staubli, ...

Diese Namen waren zum Zeitpunkt des Druckes bekannt. Die komplette Namensliste finden sie auf  www.zuspi.ch

Wir sind Mitglied beim

Die Aufführungsrechte liegen beim Verlag Felix Bloch Erben, Berlin. Vertretung für die Schweiz: Musikverlag und Bühnenvertrieb Zürich AG.

Regie	 Regina Wurster
Musik	 Guido Weber
Bühne	 Franziska Lang
Kostüme	 Agatha Imfeld
Maske	 Elsbeth Limacher
Technik	 Ida Egloff , Werner Wipfli
	 Monika Aeschimann
Regieassistenz	 Gerhard Quintus Geissmann
Grafik	 Alain Steiger
	 Simon Weimer
Presse	 Andreas Herzog
Homepage	 Simon Weimer
Produktionsleitung	 Vorstand Zuger Spiillüüt:
Isabel Herzog, Erika Jucker, Gabriela Nusser,
Inez Hochreutener, Guido Weber, Alain Steiger,
Rémy Frick


